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Gebäude
Gebaudelyp freistehendes Einfamilienhaus

Gebaudeteil

tsaurahr !!a Tmeelze \,lqel

Anzahl der wohnungen

An der Kühlung 3

Korniurstr. 6

74831 GLrndel§helm (WÜrttemberg)

Gebäudenulzf lache (AN)

Wesenllche E nergielräge I fü r Herzung 
3 HeizölEL

Wesenlliche Energieträger f Lrr Warmwass 3 HeizölEL

Erneüerbare Energien'

nach § 82 GEG aus derWohnfläche ermiltei

1977

2008

T0O 5 m'!

L Schachtlüftung

Anzahl:0

Verwendung
I

I
n L0riungs€nlage mit Wärmeruckgewinnuns

! Lüftungsanlage ohne Wärmerückgewinnung

, Passive KÜhl!ng

- Geheferte Kälte

a Krlhlung aus Strom

a Kuhlung aus Wälme

lnspekt onspf lichtige Klimaanlagetr 
5 Nächstes Fälliqkeitsdaium der lnspekton

Anlass derALsslellung des

Energleausweises

Neubau

X Vermielung / Verkauf

Il Modernisierunq

(Anderung / Erweiterung)

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes

Dle energeiische Qualiiäl ernes cebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarls unter Annahme von standardrsieften Randbedingun-

gen oder durch d e Auswertung des Energieverbrauchs elmittelt werden. Als Bezugsfäche dient die energeUsche Gebäudenuizfläche nech dem

GEG. die §ich in der Regel von den attgemeinen Wohnflächenangaben unierscheidet. Die angegebenen Veßleich§wede sollen übeßchlagige Ver_

gle che ermög[chen (Ertäuterungen - siehe Seite 5) Teildes Energieausweises srnd die l\,lodernisierungsernpfehlungen (Seite 4).

X Der Energieausweis wurde aui der crundtage von Eerechnungen des Energiebedarfs eßtelli (Ene.giebedarfsausweis) Die Ergebnisse srnd

aufSeite 2 da.geste lt ZusäEliche lnformaUonen zum Verbrauch sind fieiwillig

l Der Ene.gieausweis wurile aLri der Grundlage von Ausweriungen des Energieverbrauchs erstelll (Energieverbrauchsalsweis) Dle Ergeb_

nisse sind auf Seite 3 dargesteli

Datenerhebung Bedarf Jerbrauch durch X Eigentümer Aussteller

r Dem Energ eauswe s sind zusätzliche lnformalionen zLrr energetischen Qualität beigefÜgt (freiwillige Angabe)

Sonsuges (lreiwillig)

Unierschr,ft des Aussiellers

u/-

Aussteller (mit Anschrift und Berufsbezeichnung)

Dat!m des angewe.deren GEG, gegebenenlall§ oes angewendelen Ä.detungsgesetzes zum GEG

ilr rn Falle des § /9Absalz2 Salz2 GEG einzltrasen
Mehdachangebe. mog ch
bei Warherelzen Ballahi der Ubergäbeslaio.
K maanlagen oderkonbinier€ Lüftungs wd KlimaanLaqe. im sinne des§ 74 GEG

Ausstellungsdaium 14.A1.2026

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

Energieau§weise dtenen ausschli6ßlrch der lnformation Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auI das gesamle Gebäude oder den ö6en

bezeichneten Gebäudeteit Der Energieausweis isl lediglich dafürgedacht, einen überschlägigen Vergleich von Gebäuden zu erm0glichen
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
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Trcibhausgasemissionon 153,6 kgCor-Aquivalerltf(m4a)

486

iAB DJEC

Endenergiebedarf di6ses Gebäudes ?

G IH

7 kwh(maa)

54it,0 ldllr(m1a)

Primä.energiebodarf die§es Gobäude§

FltrEne6iebeda.EboEhnuro.n vsflendetes VerLhEtr

X vertahren nach DIN V 1e599

ü Regelußg nach § 31 GEG ('ModellgebäudoverEhren')

E Vereinfachungon näc*r § 50 AbsaE 4 GEG

e*lele ic I D I E I F

0 25 50 75 100 125 150 175

Endenergiebedarf dieses Gebäudes [Pflichtangabe in lmmobilienanzeigen]

Angaben zur Nutzung erneuerbarer Energien

Nut2unq erneuerba.er Enerqien3 I nnHezung a tu.Wärmwasser

Nubung zurErrüllung der 65o,4.EE-Regel gemäß § 71Ab$tz 1 in
Verl,ndung mit Absatz 2 oder 3 GEG

E.fü lns der 65% EE Reoeldurch palschale Edü lung$pro.en-
rach § 71 Absatz 1,3.4 lni 5 r. Verb ndung mit § 7rb bis h GEG "

I Hauslbeqabestaton (wämenetz) (§ 71b)

tr W..mepumpe 1§ 7r c)
L Slromdr.ektheizun§ (§ 7ld)
f Sclarhermische Anläge (§ 71e)

L Heizungsanlage 1Ür Brorirasse oder Wa$eßtoffldeavate (§ 71f,9)

a wärmepumpen Hybndheizuig (§ 71h)

l Solartheim e HYbrdhezu.g (§ 7rh)
Dezenlrale elektnshe Wamwasserb€Eltung (§ 71 Absatz 5)

- Edüllrng der 65%'EE Regel auf Grundlage erner Be.echnung rm

Ei.zeliallnach § 71 Absatz 2 GEG AnbitWär- Anieit EE0 A.teitEEa
meb.roil_ der Einzel_ alrer

an d6rerneuerba@n Energre lrellung anrage Anlagen

Vergleichswerte Endenergie a

-{::"1$'",..*-:,$t

D NuEung bei Anlagen, filr d'e die 65% EE Regel nichi gilt o

art der erneuerbarsn Energie

Erläuterungen zum Berechn u ngsverfahren

Das GEG lässtfilrdie Berechnung des EnelgiebedarFs unießchied liche

Verfahren zu, die im Einzelfallzu unterschiedlichen Ergebnissen führen

konnen. lnsbesonderewegenstandardisierierRandbedingungenerlau-
ben dieangegebenenWerte keine RÜckschlüsse auf dentaisächlichen
Energieverbrauch-DieausgewiesenenBedarfswertederskalasitdspe_
zifische wede näch dem GEG pro Ouad ratmeter Gebäudenutzfläche
(AN), die imAllgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Gebäudes

E weitere Einträge lnd Edauteruoge. in der Anlage

siehe Fußnote 1 asl Seit? 1 des EDergioausweises
nlr bei Neuba! sowie bei Mod€misierung im FBll § 80 Absaiz 2 GEG
I\,,lehrf achnennuno möglich
EFH: Einfamllienhäus, IüFH: Meh.tumilienitau§
Anteil de' Ernzera,]laqe an der Wämebere'BtellLng allerAnlage.
Arterl EE sr de.],tämebererEtellurg ds F 17eran agelalle-r Arlag€n

nLr be, €ir€m oemensrnen Na{ Nersqt meh€eF Arlagen
s SJmrne e'rsch]leß icl oeEeoenenlalls we rerer Errrage 'r de An'39e
e Aö!äoen dre vor dem 1. Jänuar ?024 zuT lweck oer llbetriebraFne in

erne; c;Daude e'noebaulooer aufsesr'll' worden s.d @er e'ner U@r
oanos€ae',rno 

'nte.falle" 
qenäß Bere( lnurq im f'üeia'l

, Äitel eF an aier wa'reqiätsteiunq ode, oem wäme-ßä'ree-ers.eDedarr

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. OKober 2023

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes

Energiebedarf

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

Anrorderunoen oemäß GEG'z

Primäreneroiebedarf

lslwert 5,ß,0 kwh/(rn'a) Ani.rderüngswert 175,5 kwh4m'al

Eneroenscse Qua lat der Gebäudehulle H;

lsi wert 1,09 W/(m' K) Anforderungswe.t 0,56 W(m" r0

§p!uE{dcr\a!!oc§ r eLnsehallen

G

486,7 kwh/(m'? a)

Hotg€nlolh Srtw:ra A6



E N ERG I EAUSWEIS rürwohnsebäude
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 

16. OKober 2023

BW-2026-006158885

>25002550 75 100 125 'r50 175 200 225

Treibhausgasemissionen kg Cor-Aquivalert /(m4a)

Zeittaum
Energieträger

Anteil

Ikwhl
Heizung

lkwhl

Klima-
faktor

I we tere E nt.äge in Anlage

Die modellhaft emtielten Vergleichswerte beziehen

sich auf Gebaude in denen Wärre fllr Helzung ufld

Wamwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt

Soll ein Energieverbrauch ernes m( Fern oder Nahwärme

beheizlen Gebäldes verglicher werden, isl zu beachten,

däss hler normaerweise ein um 15 bis 30 % geringerer

Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit

Kesseihelzung zu erwarlen isi.

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

^r:S"::.W(r' o" 

"5

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieveö.auchs ist durch das GEG vorgegeben. Die Werte der Skala sind spszillsche Werte pro Quadratmeier
Gebäudenut4äche (&) nach dem GEG, die imAllgemeinen großer ist als die Wohniläche des Gebäudes. Der tat§aichliche Energieveürauch eine§
Gebäudes weicht insbesondere wegen des Witteruflgseinflusses und sich ändernden Nulzerverhalte.E vom ängegebenen Ene.gieverbrauch ab.

jF'P r'j-o'e ar'5e1e d: gegebenenia s äuch leerstandszuschEge. Warmwas*ß oder Küh paüscnalein kwh

' EFH Eniam enhaus LIFH Llehriam eihaLrs

Holrqsnrorh Soltw?re AG E.erqieberarer w.hfer 13 3.1

AB C D E G H

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

PrimäF Energie'
energie- verbrauch
faktor- Jkwhl

Vergleichswerte Endenergie 3

.w
HDele lc rl



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom ' 16. Oktober 2023

für Wohngebäude

Registriernummer: BW-2026-006158885

X möslich

in Zu-
Einzel

hang mit
größeaer
Moderni

maß-

(freiwillige Angaben)

lvlaßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind

n XWälmeführende Leitunqen dämmen und

Einbau einer Solaranlage filr

E weitere Einträge im Anhang

l,,lodernisierungsempfehlungen fürdas Gebäudedienen lediglich der lnformation.

Sie sind kurz geiasste Hinweise und kein ErsaE für eine Ene.gieberatung.

Genauere Angaben z! den Empfehlungen

sind erhältlich be /unter:

abe freiwillig)Erläuteru (AngabenAngngen zuE denrg

' sehe Fuhote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

Holrqenr.l[SortrvareAG EneqebeQterwoh]e.1334

Empfehlungen des Ausstellers

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

a nicht möglich

Empfohlene Modernlsl€rungsmaßnahm6n

geschätzte Kosien

Kilowaltslunde
Endenergie

geschälae

tionszeitNr.
Anlagenleile einzelnen Schritten

1

I

-T
T



ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (cEG) vom 1 16. OKober 2023

Erläuterungen

für Wohngebäude

Pflichtanoaben für lmmobilienanzeiqen - Seite 2 und 3

5

Anqabe Gebeudotoil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu einem nicht unefioblichon Anteilzu andeßn
als Wohnzwecken genutzl werden, ist die Ausstellung des Energie.
ausweises gemäß § 79 Absatz 2 Satz 2 GEG auf den Gebäudeleil zu
beschftinken, der getrenni als Wohngebäude zu behandeln ist (siehe im
Einzelnen § 106 GEG). Di€s wird im Energieausweis durch die Aflgabe
,Gebäudeteal" deutlich gemacht.

schaler Erfüllungsoption alsgewiesen werden. Für Bestandsanlagen, auf
die §§ 71 tf. nicht anzuwenden sind oder für die Übelgengsregelungen
nach § 71 Absae 8, I oder § 71i - § 71m GEG oder sonstige Ausnahmen
gelten, können die zur Wärmebereitstellung eingeseiaen emeuerbaren
Eneroiei.äger aufgef{ihrt und kann leweils der prozentuale Anteil an der
Wärmebereißtelluflq des Gebäudes ausgewiesen \,!erden.

Enerqiebedarf- Seite 2
Der Energiebedar{ wird hier durch den Jahres-Primärenergiebedarf
und den Endenergiebedarf clargestellt. Di*e Angaben werden rechne-
risch ermitteii. Die angegebenen W6rte werden auf der Grundlage der
Bauuntedagen bzw. gebäudebezogener Da€n und unier Annahme von
ständardisierten Randbedingungen (2.8. standardisiorte Klimadäten,
deliniertes Nutzerverhalten, slandardisierte Inne temperatur und innere
Wännegewinne usw.) berechnet. So ,ässt sich die eoergetische Qualilät
des Gebäudes unabhängig vom NulzeNerhalten und von der Wettedage
beurieilen. lnsbesondere wegen der stendardisierten Randbedinglhgen
edäuben die angegebenen Werte keine Rückschlüsse auf den tal§ächli
chen EnergieverbrEuch.

Hier wird darüber informiert, wofür und in welcher Art emeuorbare
Energien genutzt $/erden. Bei Neubauten enthält Seite 2 (Angaben zu.
Nuizung eaneuerbarer Energien) dazu weitere Angaben.

Erneuerbare Enerqien - Seite '1

P rimärenerqiebedarf - Seite 2

siehe Fußnote 1 äuf Seile 1 des Energieauswei*s

Endenercieverbrauch - Seite 3
Der Endenengieverbrauch wird für das Gebäude auf der Basis der Ab-
rechnungen von Heiz- Lrnd Wamwasserkosten nach der Heizkostenver-
ordnung oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten emittelt.
Dabei werden die Energieverbrauchsdaien des gesamten Gebäudes
und nicht der einzelnen Wohneinheiten zugrunde gelegt Der erfassie
Energieverbrauch lür die Hoizung wird anhald der koni(6ien ödichen
Wetterdaten und mithilfe von Klimafaktoren auf einen deutschlandwei-
ten Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Verbrauch
in einem einzelnen harten Winter nichlzu einer schlechteren Beurteilung
des Gebäudes. Der Endenergieverbrauch gibl Hinweise aui die energeli-
sche Qualiläl des Gebäudes und seiner Heizungsanlage. Ein kleinerWeft
signalisiert einen gedngen Velbrauch. Ein Rückschluss aufden kü.ftig zu
eMartenden Verbrauch isl jedoch nicfit möglich; insbesondere kÖnnen

die Verbrauchsdaten einzelner Wohneinheiten stark differieren, weil sie
von der Lage der Wohneinheiten imGebäude,von derjeweiligen Nutrung
und dem individuelle! Verhalten der Bewohner abhängen.
lm Falllängerer Leerstände wkd hierfürein pauschaler Zuschlag rechne-
risch bestimmt und in die Verbrauchserfassung einbezogen. lm lnteresse
der Vergleichbarkeit wird bei dezentralen, in der Regel elektrisch betrie-
benen Warmwaaseranlagen der typische Veörauch übereine Pauschale
berücksichtigt- G,eiche6 qilt für den Verbraurh von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten Paüschalen
in die Erfassung eingegangen sind, i6t der Tabelle ,,Veö.euchse.fassung"
zu entnehmen,

Der Primärenergiebedarf bildet die Energ ieefäzienz des Gebäudesab. Er
berilcksichtigi neben der Endenergie mithilfe von Pimärenergiefaktoren
auch die sog€nannle ,Voftette" (Erkundung, Gewinnung, Verteilung,
UnMandlung) der jeweils eingasetzten Ene.gietdge. (2.8. Heizöl, Gas,
Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Weft signalisiert einen
ge.ingen Bedarf und damit eine hohe Energieeafiz ienz sowie eine die
Ressouraon und die Umwell schonende Energieouüung. Primärenersieverbrauch - Seite 3

Der Pdmärenergieverbrauch geht aus dem filr das Gebäude emiitelien
Endenergieverbrauch hervor. Wie der Prjmärenergiebedarf wird er milhilfe
von UmrechnungslaKoren ermittelt, die die Vorketle der jeweils einge-
setzien Energiet:ige. benlcksichtigen.

Treibhausqasemissionen - Seite 2 und 3
Die mit dem Primärenergiebedarf oderdem Primärenergieverbrauch ver-
bundenen Treibhausgasemissionefl des Gebäudes werden als äquivalen-
te Kohlendioxidemissionen ausgewiesen.

Endenerqlebedarf - Selte 2
Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln berechnete, jähr-
lich benötigte Energiemengefür Heizung, Lüftung und Warmwasseöerei-
iung an. Er wird unter Standa.dklimä- und Standardnulzungsbedingun-
gen enechnet und istein lndikatorfürdie Energieeffizienzeines Gebäudes
und seiner Anlagentech nik. Der Endenergiebedad ist die Energiemenge
die dem Gebäude unterderArnahme von standardisierien BedinguDgen
und trnter Benlcksichtigung dar En6rgieverluste zuge{ührt werden muss,
damii die standardisierte lnnentempeEtur, der Wärmwasserbedarf und
die noiwsndige Lüftung sichorgestellt y.erden k6!nen. Ein kleiner Wed
signalisieri 6inen garingen Bedarf und damiteine hohe Energieeffizienz.

Ve.oleichswerte - Seite 2 und 3
Die Vergleichswerte auf Endenergbebene sind modellhät armittelte WeF
te und sollen lediglich Anhalbpunkb für grobe Vergleiche der Werte die-
ses Gebäudes mit den Vergleichsweden anderer Gebäudo sein- Es sind
Bereiche ängegeben, innerhelb derer urgefähr die W6rte für di6 einzolnen
Verglejrhskategorien liegen.

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle -Seite 2
Angegeben isl der spezifische, auf die wärmeübertragende Umfas-
sunqsfläche bezoqene Transmissionswärmeverlust. Er beschreibl die
durchschn ti iche energetische Qualität aller wArmeUbenragenden L,m-
iassungsflächen (Außenwände, Decken, Feflster etc.) eines Gebäudes
Ein kleinerWerl signalisie.t einen guien baulichen Wämeschuz Außer-
dem stelt das GEG bei Neubauten Anforderungen an den sommerJichen
Wäffneschutz (Schulz vor Überhitzung) eines Gebäudes.

Anoaben zur Nutzunq erneuerbarer Enerolen zur Erf0lluno
der 65%-EE-Reqel - Seite 2

§ 71 AbsaE 1 GEG siehtvor, dass Heizung6anlegen, die zum Zweck der
lnbetriebßahme in einem Gebäude eingebaut oder aufgestellt werden,
grundsätzlich zu mindestens 65 P.ozentmiternEueöarern Energien betie-
ben werden. Die 65%-EE-Regel gilt ausdrücklich nur für neu eingebaute
oder aufgestellie Heizungen und überdies nach Maßgabe eines Systems
von Übergangsregeln nach den §§ 71 ff. cEG. ln dem Feld'Angaben zur
Nuäung emeuerbarer Energien" kann fü.Anlagen, dieden §§ 7'1 fi. GEG
bereits unterfall6n, die Erfüllung per Nachweis im Einzelfall oder per pau-

Nach dem GEG bestehi dle Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in § 87
Absatz 1 GEG genannten Angaben zu machen D e dafür erfordedichen
Angaben srnd dem Energieauswe6 z! entnehmen, je nach Ausweisart
der Selie 2 oder 3

Hoiteenrorh Sofl,are AG, Enerq€lr


